
Quellen in Auseinandersetzung mıt ehnert weıterzuführen. ehnert, se1ner-
seı1ts, wırd siıch mıt Hemers etaıls beschäftigen mussen

In ZWel Appendizes werden dıie Themen Speeches and racles in Acts”,
S (vgl zusätzliıch noch Hemer, "The Speeches of Acts I: The
Ephes1ian Elders al Miletus”, ulletin, 40, 1989, 77-85 und idem,
Speeches of Acts M, The eopagus Adress”, ulletin, 40, 2 1989,
239-259) SOWIe ’God-fearers’”, 444-447, gesondertande Ausführ-
1C ndızes bıblıschen Stellen, antıken nıchtlıterarıschen Quellen, lıtera-
rischen Quellen, Ortsnamen und modernen Autoren sınd besonders hılfreich,
da Hemers Arbeıt als wichtiges Nachschlagewerk VOT em Dez der nıchtli-
terarıschen Quellen für die Beschäftigung mıiıt der Apg auch denjenigen
aufgenommen werden WIrd, die in Einzelfragen mıt Hemer nıiıcht übereinstim-
IMNenN können. Das Buch ist ferner als lexikalısche rgänzung gängiıgen
Wörterbüchern sehr hilfreich Es be1ı einem derartigen ’Nachschlage-
werk‘’ e1in exX griechischer und lateinıscher Begriffe
ICzuletzt se1 dem Herausgeber der postum erschienenen Arbeiıt, Conrad
empf, SC der dieses ohl bedeutendste und empfehlenswerteste

Werk der Actaforschung in den etzten Jahrzehnten für die Drucklegung
vorbereitet und somıt der achwe und en Interessierten zugängı1g gemacht
hat Eıne Broschurausgabe ware 1im Interesse der Studenten besonders WUunNn-
schenswert!

Hans Ba}er
Markué ockmue! Revelation and ystery In Ancient Judaism and
Pauline Christianity. WUNTI 236 übıngen: Mohr-Siebeck, 1990 XVI
S 908,--
Diese Studie ber ‚ Offenbarung und Geheimnis” im Judentum und beı Paulus
wurde 1987 Von der University of Cambridge als Dissertation ANSCHOMMCN,
für die Veröffentlichung wurde als 11 Kapıtel eın Postscript Paul” hinzu-
gefügt, in dem Z’Thess, Eph, Röm 6,25ff und den astan:werden.
ıll der rage nachgehen, WwI1Ie Offenbarung In den Texten des Judentums und
des Neuen Testaments "funktioniert", und konzentriert dıe Antwort auf das
Motiv der Offenbarung VoNn göttlichen Geheimnissen. eıl an die
Jüdısche Evıdenz apokalyptische Lit. Qumran, 1lo, osephus, die Targu-
mım und die griechischen Versionen, frührabbinische Lit Teıl 11 das pau-
lınısche Christentum": Offenbarung be1ı Paulus, die TIEeEIeE ach Korinth und
Rom (mit dem Schwerpunkt auf der Korintherkorrespondenz), Kolosserbrief,
Postsecript. Das Buch SCNAII1E. mıt einer ausführlichen Bıblıographie (44
und Stellen-, Autoren- und Stichwortverzeichnissen.

Dierelevanten frühjüdischen und paulınıschen Aussagen werden mıt ogroßer
Umsesıiıcht und Literaturkenntnis ausführlich behandelt, wobel, ıng
durch die des wältigenden Materıals, einer referierenden Erklärung
e1in größeres Gewicht zukommt als eiıner eingehenden exegetischen Analyse.
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Dies ze1igt siıch be1 der ewertung VOonNn 11Q Temple (S 0-52 Weıl dıe
Diskussion den Ursprung, Charakter und Gebrauch dieses Dokuments
noch nıcht abgeschlossen Ist, kommt 6S keıiner ewertung se1iner Relevanz
für das Thema; eın Versuch, durch einen eigenen Beıtrag die Diskussion
voranzutreıben, unterble1

Als rgebnis der Tbe1 hält folgendes fest S Für den Jüdıschen
Bereich findet sich einerse1ts dıe These, ach dem KExıl aufgrun des
ANSCHOHMNENCH ückzugs des Ge1istes und des Verschwindens der ophetie
zögerte, auDer‘ der lora von Offenbarung sprechen. Andererseıts finden
siıch eiıche Belege für dıe UÜberzeugung, Gott trotzdem weıter redet
durch inspirıerte (exegetische oder vis1onäre) Einsichten Von uslegern der

Solche Offenbarungen teiılen dıe soteri1ologıischen Geheimnisse des
Hiımmels verbunden mıt dem nlıegen der Theodizee oder dem nliıegen,
den eigenen Platz in der Geschichte finden oder akhısche Geheimnisse
mıiıt, die eine diesem atz entsprechende Lebensweise bestimmen.

Paulus steht diesem Offenbarungsverständnis in Kontinultät und Dıis-
kontinultät. Die Kontinuität steht in der logischen Symmetrie Wilie im
Judentum findet sich auch be1 Paulus die dreidimensionale Perspektive Von
VETSANSCHNCM Heılsereignis (Exodus) mıiıt konstitutiver OUOffenbarung (die Mose
egebene Tora), _2 gegenwärtige en Entwicklung der VETSANSCNHNCNH
Offenbarung Urc ITradıtiıon und Interpretation, zukünftige und aDsch3lıe-
Bende Offenbarung des ess1as DZw der Königsherrschaft Gottes. Paulus g1bt
das apokalyptische Muster Vvon Offenbarung als Mitteilung in der Jetztzeıit und
Implementierung in der kommenden Welt also keineswegs auf, aber modi-
fiziert 6S im1 des in Jesus Christus und dem Evangelıum geschehenen
1INDrucNns von Gottes eschatologischer Gerechtigkeit in dıe Gegenwart.

Die TE 1 temporalen Dımensionen des Judentums bleiben bestehen, erfah-
IcCcNH jedoch eine christozentrische NeudefTinition. Gott hat seine Gerechtigkeit
iın den geschichtliıchen Ereignissen des OÖpfertodes Jesu und seıner Auferste-
hung offenbart Im Evangelıum offenbart ott damit, gleichzeitig, die €e1lSs-
bedeutung Christi 1im Glauben für uden und Heıiıden Die Offenbarung des
Evangeliums wurde den Aposteln gegeben und WIT: in der Gegenwart in se1iner
Verkündigung kerygmatisıiert. Welitergehende prophetische OÖffenbarungen
werden genannt und auf den Geist zurückgeführt (das Wort der Weıiısheit DZWwW
der Erkenntnis, 1Kor 12,8, bleiben unerwähnt), haben jedoc keine PCIMA-
nent-grundlegende eutung (ein Satz, dem ich zustimme, der aber ausführ-
licher gründet werden müßte) Die letzte Offenbarung Von Jesus Christus
als Erlöser und Rıichter steht och ausS

Die Apostel haben VON Gott eine Offenbarung Von Geheimnissen auf ZWwel
benen erhalten das Geheimnis der Heilsabsichten Gottes, WwW1e s1e. im Evan-
gelıum Von Christus zusammengefaßt sınd, und besondere Aspekte des gOtt-
lichen Heılsplans für das Eschaton. Solche die Zukunft betreffenden Geheim-
niısse werden mıiıt großer urückhaltung, Verwendung tradıtioneller
Sprache und mıt sorgfältigem Schriftbeweis, offenbart ystische Offenba-
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TuNsScCnh Von Geheimnissen werden als ıfahrungsmöglichkeiten genannt, Je-
doch auf den Bereich der privaten Kontemplation Schran SO gründet
Paulus seine Autorität für dıe Offenbarung eines bestimmten Geheimnisses
auf eine Visıion. Neue Offenbarung wıird auf dem Hintergrund der und
bekannter Tradıtionen

Konsequenzen für das Gesetzesverständnis VOoNn Paulus werden an Ende
Urz angedeutet (S 229) Hier kann INan in Aufnahme der Ergebnisse Von

weiıterreichenden Aussagen kommen. Wahrscheinlich heßen die Bestim-
INUNSCH VON Cambridge betr des Umfangs der Dissertation eıne Dıskussion
christlicher ophetie, dıe auf 144f 11UT urz gestrel WIird, nicht 1ler
wünscht Ian sich mehr Auskunft, nıcht zuletzt der dieses
Themas und der damıt gegebenen Problematıik Schade, daß der Befund der
ın der Krıtik umstrittenen Paulusbriefe ph!, ess,as nıicht doch für die
Analyse der paulinischen eologie beigezogen wird, zumal 1m 1C auf
die Einleitungsfragen diesen Antılegomena’ nicht dem kritischen Konsens

folgen scheint S 194 Anm 1) Dıe Studie ist für Spezialisten verständ-
lıch, wird VON diesen jedoc siıcher als Kompetente Behandlung eines wichti-
SCH, vernachläßigten Themas geschätzt werden. In einer 1E  ezensioOnN sollte
dıe Tatsache rwähnung finden, daß dıe Tbei der Mutter und dem Nndenken
des Vaters Klaus OCKMU gew1idmet ist

Schnabel

eıtere Literatur:
alra The F1a of St Paul Judical FExegesis second Half of
the Acts postles. übıngen: E{ Mohr (Sıebeck), 1989

I' heologie
Jürgen Becker Paulus Der Apostel der Völker übıingen: ohr-S1ebeck,
1989 V11 524 D 48,--
Die Paulusmonographie des Kieler Neutestamentlers Jürgen Becker ist in
ehrfacher Hınsıcht ein Ereignis" der neutestamentlichen Forschung. Seıt
ornkamms "Paulus" Aufl ist dies dıe eutsche Gesamt-
darstellung der Vıta und Theologie VOoN Paulus, die aufgrund vieler
Fragestellungen Jängst fällıg Zweitens wird NnacC Schlatter!) ohl
vergeblich nach einer über umfassenden theologischen onographiesuchen, ın der vollständig auf den gele  en Fußnotenapparat und auf eine
Dıskussion der spezlalısierten Sekundärliteratur verzichtet wırd (es gibt nıcht
einmal eine Bıblıographie).

Driıttens konzentriert sıch das Buch, Was in der zeıtgenössischen Aneignunggerade be1 Paulus nicht selbstverständlich ist, auf eıne geschichtliche Darstel-
lung des ebens und Lehrens Von Paulus Konkret €1 das us soll


